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1. Aufgaben des Landesinstituts

• Das Landesinstitut ist die vom MSW  beauftragte zentrale Einrichtung für 
pädagogische Dienstleistungen insb. zur Unterstützung der Schulen bei 
der Wahrnehmung ihres Bildungs- und Erziehungsauftrags. 

• Beratung und Unterstützung des MSW

• Übergreifende Qualitätssicherung und Weiterentwicklung im Bereich der 
Allgemeinen Weiterbildung

Grundlage für die Aufgabenerledigung und die Arbeitsschwerpunkte sind

– das vom Ministerium gemeinsam mit dem Landesinstitut entwickelte 
jährliche Zielprogramm 

– nebst der mittel- und langfristigen Arbeitsplanung.
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• Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung von Schulen und Unterricht

• Vorgaben für den Unterricht und Materialien zur Implementation

• Zentrale Prüfungen und Lernstandserhebungen

• Inklusion in Schulen

• Ganztag in Schulen

• Schulentwicklung in regionalen Kooperationen

• Professionalisierung und Qualifizierung der pädagogischen Berufe vor allem der 
Führungskräfte in Schule, Schulaufsicht sowie der in der Fortbildung 
eingesetzten Lehrkräfte

1. Aufgaben des Landesinstituts

Aufgabenfelder gemäß Errichtungserlass
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• Beobachtung und Analyse schulfachlicher Entwicklungen in Wissenschaft 
und Forschung

• Unterstützung des Ministeriums bei der Erschließung und Transformation 
von wissenschaftlichen Erträgen/Ergebnissen von Bildungsforschungs-
projekten

• Übergreifende Qualitätssicherung und Weiterentwicklung im Bereich der 
Allgemeinen Weiterbildung

1. Aufgaben des Landesinstituts

Aufgabenfelder gemäß Errichtungserlass
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2. Grundsätzlicher Aufbau der QUA-LiS NRW

• Zweistufiger Aufbau (Leitungsbereich und Arbeitsbereiche)

• Acht Arbeitsbereiche einschl. Arbeitsbereich Verwaltung

• Supportstelle Allgemeine Weiterbildung

• Shared-Services mit dem MSW

• Neben der Arbeit in den Arbeitsbereichen insbesondere auch 
Arbeit und Einsatz in arbeitsbereichsübergreifender 
Projektorganisation

8



9



10



2. Grundsätzlicher Aufbau 
der QUA-LiS NRW

Bildungskonferenz 30.10.2015 11
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3. Aktueller Aufbaustand - Fazit

• Die Arbeitsbereiche 1, 2, 4 - 6, die Supportstelle Weiterbildung und die Shared-
Services sind weitgehend aufgebaut.

• Der Arbeitsbereich 3 (Übergreifende schulbezogene Aufgabenfelder – Individuelle 
Förderung, Inklusive Bildung, Ganztag, Gendersensible Bildung ) wird bis zum 
01.02.2016 aufgebaut.

• Der Arbeitsbereich 7 (Professionalisierung I – Zentrale Entwicklungsarbeiten, 
Personalentwicklung in der Lehrerfortbildung, Fortbildungsberichterstattung) hat 
am 1. August 2015 mit dem „Orientierungsrahmen Fortbildung“ die Arbeit 
aufgenommen.

• Im Arbeitsbereich 8 (Professionalisierung II – Leitungskräftequalifizierung/
Leitungskräftefortbildung) wird  Schulmanagement NRW vom LVR 
planungsentsprechend bis zum 01.01.2016 in die QUA-LiS übergeleitet; der 
Arbeitsbereich insgesamt wird im Laufe des Jahres 2016 vollständig aufgebaut.
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4. Kooperation mit dem MSW  bzw. anderen Institutionen

• Erarbeitung von Verfahrens- und Kooperationsregelungen mit dem MSW 
weitgehend abgeschlossen

• Zielprogramm 2015  in Kraft und weitgehend umgesetzt, das Zielprogramm 2016 
wird aktuell vorbereitet und mit dem MSW und den weiteren beteiligten 
Kooperationspartnern abgestimmt

• Weitere Kooperationspartner sind in den Kooperationsprozess einbezogen, z. B.:

− Schulaufsichtsbehörden

− Weiterbildungsträger

− weitere Einrichtungen und Institutionen 
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4. Kooperation mit dem MSW  bzw. anderen Institutionen

Weitere Kooperationspartner sind aktuell u. a.:

• Institut für Schulentwicklung (IfS), Dortmund

• Arbeitsgruppe Bildungsforschung der Universität Duisburg-Essen

• Institut für Soziale Arbeit e. V. (ISA), Münster

• Stiftung Mercator

• Gütesiegelverbund Weiterbildung e. V.

• Deutsches Institut für Erwachsenenbildung (DIE), Bonn

• Bertelsmann Stiftung 

• Weitere Kooperationen sind in Vorbereitung z. B. mit :

• Landeskoordinierungsstelle kommunale Integrationszentren (LAKI) 

• Landesstelle individuelle Förderung (LiF)

• Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKJS)

• Forschungsverbund TU Dortmund
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5. Zielprogramm QUA-LiS 2015: Wesentliche inhaltliche Eckpunkte (exemplarisch) 

• Referenzrahmen Schulqualität NRW und Unterstützungsportal  (AB 2)

• Unterstützung der Qualitätsanalyse NRW (Instrumente und Verfahren; 
Datenauswertung und Berichterstattung) (AB 2)

• Inklusive Bildung in der Schule (AB 3)
Entwicklung von Unterstützungsmaterialien für Schulen im Bereich der
Lern- und Entwicklungsplanung sowie für die Gestaltung einer inklusiven 
Schulkultur

• Orientierungshilfe Weiterentwicklung G 8  (Empfehlungen 2 und 6 des Runden 
Tisches) (AB 3)

Themenbereiche: Hausaufgaben/Lernzeiten (im Zusammenhang mit den 
Ergänzungsstunden) sowie erweiterte Bildungsangebote am Nachmittag
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5. Zielprogramm QUA-LiS 2015: Wesentliche inhaltliche Eckpunkte 

• KLP-Entwicklung Islamischer Religionsunterricht (AB 4)

Entwicklung von Implementationsmaterialien für die KLP Islamischer

Religionsunterricht der Grundschule und die Schulformen der Sek I und KLP 

Entwicklung GOSt

• Erarbeitung einer Rahmenvorgabe Verbraucherbildung sowie unterstützender 
Materialien für Schulen in diesem Bereich (AB 4)

• Erarbeitung von schulinternen Beispiellehrplänen für die Fächer Deutsch, Englisch, 
Französisch, Latein und Mathematik der Sek. I des Gymnasiums  (AB 4)

• Zentrale Prüfungen (AB 5)

• Logistik Zentrale Prüfungen  (AB 5)

• Geschäftsstelle SINUS.NRW (AB 5)
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5. Zielprogramm QUA-LiS 2015: Wesentliche inhaltliche Eckpunkte

• Standardentwicklung (Curriculum Berufliche Bildung)  (AB 6)

Entwicklung von Bildungsplänen für die Bildungsgänge des Berufskollegs

Aktuelle Arbeitsschwerpunkte: 

- Neuordnung von 14 verschiedenen Berufen im  Rahmen der dualen Ausbildung 

- Entwicklung von Bildungsplänen für unterschiedliche Bildungsgänge (FOR und 
FHR) 

- Entwicklung von Materialien und Handreichungen 

• Standardüberprüfung (Abitur Berufliche Gymnasien) (AB 6)

- Entwicklung von Aufgaben und Begleitmaterialien für das Zentralabitur in 25 
Bildungsgängen des Beruflichen Gymnasiums

- Entwicklung und Handreichungen zur Aufgabenentwicklung für die Fächer 
Deutsch, Englisch und Mathematik
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5. Zielprogramm QUA-LiS 2015: Wesentliche inhaltliche Eckpunkte
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• Orientierungsrahmen Fortbildung NRW (AB 7)

• Eignungsfeststellungsverfahren (EFV)   (AB 8)

• Schulleitungsqualifizierung (SLQ) (AB 8)

• Pilotprojekt Schulleitungscoaching (SLC) (AB 8)

• Übergangsmanagement (ZMB/LVR -> QUA-LiS) (AB 8)

• Entwicklung und Erprobung eines Qualifizierungs- und Fortbildungsangebots für 
das  Leitungspersonal der gemeinwohlorientierten Weiterbildung und ihrer 
Verbände in Nordrhein-Westfalen (Leitungsqualifizierung in Kooperation mit dem 
Gütesiegelverbund e. V.)

• Mitarbeit an der Entwicklung neuer Arbeitsformate in der Allgemeinen 
Weiterbildung  (SWB)



6. Weitere inhaltsbezogene Planungen QUA-LiS 2016

• Weiterer Ausbau des Unterstützungsportals zum „Referenzrahmen Schulqualität 
NRW“

• Entwicklung interner Evaluationsinstrumente auch im Zusammenhang mit der 
Weiterentwicklung und der Unterstützung der Qualitätsanalyse

• Entwicklung weiterer Unterstützungsmaterialien für Schulen im Bereich der 
inklusiven Bildung

• Entwicklung eines Online-Portals (Orientierungshilfe) zur Unterstützung der 
Schulen im Zusammenhang mit der schulischen Integration neu zugewanderter 
Schülerinnen und Schüler 

• KLP-Entwicklung Islamischer Religionsunterricht Gymnasiale Oberstufe

• Rahmenvorgabe Verbraucherbildung

• Zentrale Prüfungen Abitur (Beispielaufgaben; insbesondere in den 
Bildungsstandardfächern)
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6. Weitere inhaltsbezogene Planungen QUA-LiS 2016

• Entwicklung weiterer Bildungspläne für die Bildungsgänge des Berufskollegs

• Entwicklung von Aufgaben und Begleitmaterialien für das Zentralabitur BK 

• Weiterentwicklung und Fertigstellung des „Orientierungsrahmens Fortbildung“

• Übernahme des Projekts „Vielfalt fördern“

• Weiterentwicklung der Schulleitungsqualifizierung

• Weiterentwicklung des Schulleitungscoaching und ggf. flächendeckende 
Implementation

• Umsetzung und erste Evaluation der Leitungsqualifizierung im Bereich der 
Allgemeinen Weiterbildung in Kooperation mit dem Gütesiegelverbund e. V.

• Entwicklung eines Austauschangebotes im Bereich der Allgemeinen Weiterbildung 
mit Blick auf (neu)zugewanderte Jugendliche und junge Erwachsene
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1. Online-Unterstützungsportal zum Referenzrahmen Schulqualität

2. Lehrplannavigator

3. Orientierungshilfe Schulentwicklung Gymnasium G8

7. Beispiele für konkrete Unterstützungsangebote 
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1. Beispiel : 

Online-Unterstützungsportal  
zum 

Referenzrahmen Schulqualität NRW

7. Beispiele für konkrete Unterstützungsangebote 
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Funktion des Referenzrahmens Schulqualität

Der Referenzrahmen Schulqualität hat die Funktion, auf der 
Grundlage

• der Schul- und Unterrichtsforschung und 

• der aktuellen Schulqualitätsdiskussion 

aufzuzeigen, was unter Schulqualität verstanden wird.

Die Qualitätsaussagen sind als Leitideen für Schul- und 
Unterrichtsqualität zu verstehen, die Entwicklungsrichtungen
aufzeigen. 

Eine „gute Schule“ in diesem Sinne ist eine Schule, die ihre 
Potenziale und Handlungsmöglichkeiten daran ausgerichtet 
ausschöpft.
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Funktion des Referenzrahmens Schulqualität

Der Referenzrahmen hat somit …

• Orientierungsfunktion (er dient als fachliche Orientierung für 

Akteure im Bildungswesen) sowie

• normative Funktion (er formuliert Erwartungen wirkt damit 

normativ).
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Er gibt verbindliche Orientierung für …

• Planungs- und Gestaltungsprozesse im Kontext der Entwicklung von Schulkultur und 
Unterricht,

• Maßnahmen schulinterner Evaluation,

• die Beratung und Unterstützung von Schulen durch die Schulaufsicht,

• die Qualitätsanalyse NRW, die ihre Instrumente und Prüfkriterien an den 
Qualitätsaussagen ausrichtet,

• die Entwicklung von Zielvereinbarungen zwischen Schulen und Schulaufsicht,

• die Ausrichtung und Konzeption von Fortbildungs- und Unterstützungsangeboten,

• die Lehrerausbildung im Bereich der schulischen Qualitätsentwicklung sowie

• Maßnahmen und Initiativen der Bildungsverwaltung.

Funktion des Referenzrahmens Schulqualität
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Inhaltsbereiche und Dimensionen des Referenzrahmens Schulqualität NRW

Referenzrahmen Schulqualität NRW

Erwartete Ergebnisse und 
Wirkungen

Lehren und
Lernen

Schulkultur
Führung und
Management

Rahmenbedingungen und 
verbindliche 

Vorgaben

Fachliche und überfachliche 
Kompetenzerwartungen

Ergebnis- und 

Standardorientierung
Demokratische Gestaltung Pädagogische Führung

Rechtliche Grundlagen 
und Vorgaben

Schullaufbahn und Abschlüsse Kompetenzorientierung
Umgang mit Vielfalt und 

Unterschiedlichkeit
Organisation und Steuerung

Räumliche und materielle 
Bedingungen

Langfristige 
Wirkungen

Lern- und Bildungsangebot
Schulinterne 

Kooperation und Kommunikation
Ressourcenplanung und 

Personaleinsatz
Finanzausstattung

Lernerfolgsüberprüfung und 

Leistungsbewertung

Gestaltetes 
Schulleben

Personalentwicklung Organisatorischer Rahmen

Feedback und Beratung Gesundheit und Bewegung
Fortbildung und 

Fortbildungsplanung
Personal

Schülerorientierung und Umgang 

mit Heterogenität

Externe Kooperation und 
Vernetzung

Lehrerausbildung Familiäre Kontexte

Bildungssprache und 

sprachsensibler Fachunterricht

Gestaltung des Schulgebäudes 
und -geländes

Strategien der 
Qualitätsentwicklung

Kommunales
Schulumfeld

Transparenz, Klarheit und 

Strukturiertheit
Unterstützungsangebote

Klassenführung und 

Arrangement des Unterrichts 

Lernklima und Motivation

Ganztag und 

Übermittagsbetreuung
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5 Inhaltsbereiche

36 Dimensionen

61 Kriterien

398 aufschließende Aussagen

Inhaltsbereiche und Dimensionen des Referenzrahmens Schulqualität NRW
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• Der Referenzrahmen steht auch als Online-Version 
bereit und ist mit weiteren Informationen und 
Unterstützungsmaterialien versehen.

• Allen Beteiligten an Schule steht damit ein in vielfältiger 
Hinsicht breit gefächertes Unterstützungsportal für die 
Schul- und Unterrichtsentwicklung zur Verfügung.

• Zu jedem Kriterium sind umfangreiche Materialien für 
die innere Schul- und Unterrichtsentwicklung hinterlegt.

Online-Unterstützungsportal für Schulentwicklung
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Startangebot:

2.2  Kompetenzorientierung

2.5  Feedback und Beratung 

2.6  Schülerorientierung und Umgang mit     

Heterogenität

3.1  Demokratische Gestaltung

4.7  Strategien der Qualitätsentwicklung

Startangebot

Online-Unterstützungsportal für Schulentwicklung
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Webangebote des Landesinstituts: schulentwicklung.nrw.de
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2. Beispiel : 

Das Lehrplaninformationssystem
„Lehrplannavigator“

7. Beispiele für konkrete Unterstützungsangebote 
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Aufgaben und Gestaltungsspielräume von Schulen

Schulinterne Lehrpläne

KLP Schule
Vorgabe zu erreichender 
Kompetenzen

Verantwortung für didaktisch-
methodische Prozesse

Beschränkung auf den Kernbereich 
fachlicher Anforderungen

Nutzung von Gestaltungsspielräumen

Formulierung von 
Kompetenzerwartungen und 
inhaltlichen Schwerpunkten zu einem 
bestimmten Zeitpunkt des 
Bildungsgangs

Konkretisierung und Umsetzung in 
aufeinander abgestimmten 
Unterrichtsvorhaben (Progression, 
Kumulativität)

Festlegung des Umfangs von 
Kompetenzen und damit 
verbundener Fachkenntnisse

lerngruppen-adäquate 
Konkretisierung und Umsetzung

Aussagen zur Leistungserfassung und 
-bewertung

Vereinbarungen und Absprachen 
über Kriterien, Formen, Gestaltung, 
Organisation
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Das Lehrplaninformationsystem „Lehrplannavigator“
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Das Lehrplaninformationsystem 
„Lehrplannavigator“
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Das Lehrplaninformationsystem „Lehrplannavigator“
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Das Lehrplaninformationsystem „Lehrplannavigator“
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Das Lehrplaninformationsystem „Lehrplannavigator“
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Das Lehrplaninformationsystem „Lehrplannavigator“
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Das Lehrplaninformationsystem „Lehrplannavigator“
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3. Beispiel : 

Orientierungshilfe Schulentwicklung 
Gymnasium G8

7. Beispiele für konkrete Unterstützungsangebote 
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7. Beispiele für konkrete Unterstützungsangebote:

Orientierungshilfe zur Weiterentwicklung des Gymnasiums G8

Im Mittelpunkt des Onlineangebots „Orientierungshilfe zu Hausaufgaben, Lernzeiten und erweiterten 

Bildungsangeboten“ zu den Empfehlungen zwei und sechs des Runden Tisches G8 stehen die Bereiche 

Entwicklungsfelder und Praxis.

1. Entwicklungsfelder

• Grundlegende Informationen zu Hausaufgaben, Lernzeiten und erweiterten Bildungsangeboten u. a. 
mit rechtlichen Hinweisen, Gestaltungstipps, weiterführender Literatur und Querverweisen auf die 
schulische Praxis

• Materialien zur Unterstützung der Schulentwicklung u. a. für die Gestaltung Pädagogischer Tage sowie 
Reflexionsbögen zur Einschätzung der eigenen Sichtweise oder des eigenen Handelns

2. Aus der Praxis

• Beispiele aus Schulen zu Hausaufgaben, Lernzeiten und erweiterten Bildungsangeboten mit konkreten 
Anregungen und Ideen für die individuelle Gestaltung von Schulentwicklungsprozessen
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Perspektiven der Orientierungshilfe

Recherche und Dokumentation weiterer Praxisbeispiele und Materialien

vor allem bezogen auf

• den Einsatz der 5 weiteren Ergänzungsstunden, die nicht für alle Schülerinnen und Schüler 
verbindlich sind,

• den neuen Erlass „Unterrichtsbeginn, Verteilung der Wochenstunden, 5-Tage-Woche, 
Klassenarbeiten und Hausaufgaben an allgemeinbildenden Schulen“,

• Weiterentwicklung des Prozessmoduls „Von Hausaufgaben zu Lernzeiten“.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ansprechpartner:

Eugen-Ludwig Egyptien (Eugen.Egyptien@qua-lis.nrw.de)

Peter Dobbelstein (Peter.Dobbelstein@qua-lis.nrw.de)

www.qua-lis.nrw.de

schulentwicklung@qua-lis.nrw.de
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